Extract 


Werte Gemeinde, 


Vor ihnen liegt eine neue Ausgabe der Tuntentinte, bzw. ein 
Tuntentinte Extract Hr. 2. 


Es lag nicht viel vor für diese Ausgabe, so bekommt ihr quasi 
die Zinladung für die nächste Homolandwoche mit ein wenig 
Beiwerk.» 


Ansonsten beziehen sich die wenigen Beiträge auf die letzte 
Landwoche im schönen schweizer Jura. 


Die Photoseiten sind ein Ergebniss der dortigen AG Süi- 
Inszenierung. Einen Begleittext dazu gibt es nicht, die AG 
überlässt es dem Abstraktionsvernögen der geneigten 
Leserschaft, sich dazu etwas zu denken. 


Mit den sonst üblichen Layout=Gewohnheiten wurde, wie sie 
unschwer erkennen können, radikal gebrochen. Für diese 
Ausgabe gilt: Punx not dead. 


Das kann das nächste mal dann ja wieder ganz anders sein. 
Grosse moralische Apelle zu mehr Schreibarbeit erfolgen hier 
nicht, es ist halt alles wie es ist. Denn-so war die 
Beschlusslage: es kommt was konmt, und wenn nichts kommt, 
konnt halt nix. 

Viel Spass mit der Sparausgabe. 

Bestellungen, adressänderungen und Artikel, Kritiken 
Kochrezepte Modetips aller Art gehen weiterhin an. 


tuntentinte gmx.net 


Janıar 2005 


HIOMSLAND RÜCKBLICK 
Aıs TRANSJUNGE IS HOMOLAND - VOH LUISE LUSTLOS 


Ich hab die HLW als einen relativ hermetisch abgeschlossenen 
Raum wahrgenommen. Weisse linksorientierte Tunten, 
Alkoholikerin zu sein, gehoert quasi zum guten Ton. Eire 
kleine Subkultur mit ihren eigenen Codes, z.B. Ist Zickentum 
als Umgangsform ueblich. Super Unterkunft, schoene 
Landschaft mit Bergen, angenehmes Spaetsommerwetter. Ich 
kann jetzt Crockdt spielen. Ach ja und ich war als Trars da. 
Wurde ich auch so wahrgenommen? al sehen... Alle warer nett 
zu mir, fanden mich sympathisch, es gab keine groesseren 
Fettnaepfchentritte A la "wie schoen, dass auch Lesben da 
sind”. Aber nach einer Weile daemmerte es mir: "irgendwas 
ist anders”. Ich bin hier nicht erotisch anziehend. Auf 
einer Veranstaltung, wo viel Socialising ueber sich-sexy- 
finden funktioniert fiel mir das auf. Ich passe nicht ir das 
homolaendische Schoenheitsideal von "maennlich, jung, duenn” 
und sohon bin ich aussen vor, nicht eineR von ihnen. 
Gluecklicherweise hatte ich nicht auf eine der Anwesenden 
ein Auge geworfen, mir also keinen schmerzhaften “weisst du, 
ich steh halt auf Typen” Korb geholt. Ein Transfreund, dem 
ich hinterher hiervon erzaehlte meinte nur “willxkommen in 
der Familie”. Ich bin nicht der erste Transmensch, dessen 
Koerper auf die noetigen sekundaeren Geschlechtsmerknale 
gescannt wird und der diesen Test nicht besteht. 

In einer Diskussion hatte ich das Geluehl, ich existier gar 
nicht. Ich sage “trans” und es wird als "FrauenLesben” 
verstanden. 

Ich hab wunderschoene T-Shirts gedruckt, 'n paar tolle 
Tunten (wieder-) getrofien, gut gegessen, bin auf Berge 
gestiegen (so'n Fischkopp wie ich!), 'ne Tropfsteinhoehle 
besichtigt und hatte keinen Sex. 

Sehr verehrte Homolaenderinnen: nur zu beschliessen, das 
Transleute jetzt auch bei euch erlaubt sind fuehrt nicht 
dazu, dass sie sich auch bei euch wohl fuehlen. Auch wenn in 
der letzten Einladung verschiedene Identitaeten aufgezaehlt 
wurden, hatte ich auf der tatsaechlichen RLW den Eindruck, 
das ganze ist doch 'ne ganz schoen schwuül-identitaere Kiste. 
Und dafuer ist meine Identitaet einfach nicht schwul genug. 


kurze erinnerungen an homoland von tonmpurpur 


„ch hänge, die arne ar ketten nach ober gezogen, im dusckraum. 
die anderen überlegen, was sie mit mir machen Ssallen. der ton 
ist f[reundschartlich, aber mir gegenüber dominant. das macht 
mich an. ich werde nass gespritzt. wäkrend einer meinen kopi 
rest zixiert spritzt ein anderer wasser in meinen mund ünd ich 
nuss schlucken. später zomnt die peitsche. „lammern ziehen 
neine brust.„arzen zum Schwanz. es erregt mich doziniert zu 
werden. es entstehen viele fotos. beim abschiußplienun 
uritisiert eine, dass der workshop 'sm irszenierung'! zuviel 
raum eingenonzen habe. vielleicht stinmt das. mehrere 
Sototerzine und treiien zum ansehen und auswählen haben viel 
raum genommen und sm ist ja nicht der kern der homoländischken 
„dee sondern ein teil ihrer vieliait. 


und das auf einer homolardwoche, aui der es soviele ag's gab 
wie selten. politisch/theoretische ie kreative. themen wie 
„antiseritismus & homosexualität", „ethnizität (race), älasse, 
srschlecht, sexuelle orientierung und politische praxis", 
„weiss=sein und Sexuelle orientierung“ oder die Kritische 
auseinanrdersetzung mit dem begriii queer. ater eben auch = 
shirts drucken, super 5 zilzen oder eben sm irszenierung. 


vielieicht hat sich die homolund.usur in dieser hinsicht 
verandert und gibt der hedoristischen selbstirszenierung mehr 
raum, ach in den arbeitsgruppen. im grunde gab es immer einen 
kedonistischen „ern der hozmolard.oche, vermute ich. die 


Zelebrierung vegetarisch/vegarer vier gänge menüs an den 


abenden, der zul* des croquet, die verbale selbstinsserierung 
im raucherInnenzimmer und Ähnliches warer zür viele ir den 
ietzter jahren sicher wichtige homoländiscke wellness=-elenuente. 
und vorher waren es vielleicht andere. 


aber so, wie die inszenierung der tunte an sich von der 
verbindurg der last zur selbstdarsteilung nit einer gerder- 
kritischen irritation lebt, so lebt für mich auch die 
homolJandiwoche von der verbindung eines lustbetonten 
persönlichem alltags und politischer auseinandersetzung. 
kreative workshops sind da eir wichtiger teil, aber sie 
brauchen auch viel zeit. und auch iwenn neun tage im vergleich 
mit anderer überregionalen treiien als recht large zeit 
erscheint, so erwies sie sich in dieser woche doch für viele 
prozesse als zu kurz. 


die verschiedenheit der interessen, vorbereitete und spontane 
politische ciskussionen zu führer, troptsteinhöhlen zu 
besichtigen, ireundschatiten zu pflegen, die natur zu genießen, 
partys zu feiern, filme zu sehen, kulinarische genüsse 
zuzubereiten und zu sich zu nehmen, für foto und film zu 
inszenieren, zu Spielen, t-shirts zu drucken und nehr führte 
dazu, dass nicht alles geplante statttund. trotzdem gab es 
einen mix, in dem für mich nicht das eine das andere dominierte 
sondern vieles nebeneinander raum hatte, wenn auch nicht immer 
genug. aber homolard wird es ;eiter geben. intos auf 

wu .homolund.nit. 


und all das sind natürlich nur meine erinnerungen. undere 
homoländerInnen haber sicher andere, vieleicht melden sie sich 
ja such noch hier. 


(dieser artikel ıst wurde 17 SHOWROON FOWOLAND im 
AULTURRAYS ERNST WJEIBSCK 8472 etuxx.coz verössentlicht) 


HUND KOCHT IM ALKOHOL 


Retrievergulasch nach Kim Kin Art 


wir benötigen einen frischen Labrador, zur Not tut es auca 
eine andere Retrieverart. wer den Hund selber schlachten 
möchte, veriährt an besten getreu dieser kurzen Anleitung 
Kach einem kurzen Zanpıi ist a.les vorbei und überstanden. 


r jetzt abzichen und das Pleisch grob würfeln. 


Wir benötigen etwa 800 Gramm, den Rest von Retriever 
einirieren. 


Hurick oHstl 


"Lulu" 8999, - 


Yas für Hunderassen werden rerarbeitet? 

Genereli eignet sich nahezu jede Hunderasse ab einer 

gewissen (rödc. 

Jan unterscheidet jedoch grob zwischen: 

- Hundevoilschlachtileisch (Dogec, Schaierhund, +=+J 

- Hurdena,bschlachtileisch (Terrier, Pudel, .) 

- Suppenhinde (Yorkshire-Terrier, Pinucher, ..) 

weiteres /indet sich au: der Soite vuw.hbundefeind.de 6 


Ferner benötigen wir 3 Paprixa, 2 2Zuiebeln, 
l Zube Tomatenmark, etwas £&noblauch, geädrehte Kude,r, 
Coyenrepieiter, wer mag eine Dose Tonaten sowie etwas 


Fotiwein. 


Die 2uiebeln urd die Paprika würteln, Enoblauch leinhacker. 
Das Retrieverrleisch schart anbraten, die Zuicbeln 
hinzugeben, nochzai »urz schmoren lassen, die Tube 
Tomatenzark dazu geben, mit 20021 trocnenen Rotwein 
ablöschen und den Bratensatz aufkochen. 


Alles in einen Schnortopi geben. kit etwas Brühe au:igiesen, 
dıe Paprina dazu geben, ca. 1,5 bis 2 ütunden köche.r. 
iassen... Jetzt noch schnel. dir Kudeir koohen. Das 
Nesrieverguiasch zusamner =:t den Hudeln anrichten = und 


ganz huıß servieren! 


Unser Serviervorschlag 


a m 0 


Treffen linksradikaler Schwuchteln, 
Schwuler Autonomer, Autonomer 
Sehhwuler, mäunerliebender Punks, 
Schwanztragender Queers, Schwuler 
Transen, Tuuten, homo - und 
\ bisexuelle 
Hausbe= 
Setzer 


Sie findet jedes halbe Jahr auf wechselnden Landgutern Stalt. tem ab 
Vom Stress der Städte diskutieren wir über em wie Homophobie in der 


Linken , SM, Kommunismus, Coming Out, Antimilitansmus, Prostitution, SeX= 
velle Aewalt Patriachat, AldS, Erotik und Tornographie Freundschaft, Quer, 
wohnen vind Identitätspolitiken. Es gilt Raum fur Austausch ‚Tratsch und Ver- 
netzung Zwischeu Städten und Regionen. Und 65 wurden in der Verganaenhei 
Dildos gebaut, +ilme gedreht, Fotos und Fotogeschichten geschaffen und aus 
dere Kreative Workshops orgamsiert. Wir Konstfueren und dekonstruieren 
Identitäten, rölnen leiblinen Lästen und Iustvollen Lastern, spielen Akkordeon 
und Croquet. 
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Die Homolandwoche ist selhst organisiert und wird inhaltlich und Kulinars 
isch von allen Beteiligten aus Sie ist immer go toll oder so lang: 
weilig So aufregend und stressig wie die Teilnehmerinnen. 

Am Anfang der Woche werden 3emeinsam die Themen, Arbeitsgruppen 
und worksbops Zusammengetragen und geplant. Du Solteri dir am besteh 
ir die ganze Woche zeit nenmEn, da eine frühere Abreise oder Spätere 
Anreise "aemelusame Diskussionen erschwert. Coole &ueers bringen 

Material, "Diskussion spapıcte und Tuemenvorschläge Selber wit. 


Die Homolandwoche 
findet dieses jahr von 
Samstag , deu 16. April 
bis Sonntag deu 24. 
April auf der dänischen 
Iusel talster Statt. Der 
haheliegende Sand- und 
Kieselstrand ı6t mit 
Ciner beeindruckenden 
Steilküste versehen. 

Ein zum Teil verwilderder 
Garten umSchliej&t uusere 
wohnstätte ,n welcher 
bis zu 40 Personen Plate 
finden werden. 
Klaviere und Croguet 
wiesen werdet ihr nicht missen wüsgen. Unsere Abende werden wir auf 
der Gartenterrasse Zubringen köunen. 

Nicht zu vergessen Sind Bettbezüge ader Schlafsack Sowie Hausciwule und 
gegebenen Falls Schminkartikeel und/oder Einen Quten Freund. Als Be= 
Sonderheit au Dänemark sind die hohen Alkoholpreise und die ausbieib= 
Ende Einfuhrung der Eurmwährung Zu nennen. Entsprechend vorbereiten. 


Um dich für die Homolandwoche auzumelde ; 
E-mail an Huntentiute @gmx.net. Daun Fe Schickst du einfach eine 


; OMmmSt+ du ei ® 
Abfahrtsbeschreipung ünd alle weiteren hötigen a Bes und 


TO 7) Um dich f ur die Homolaudwoche 
77, Anzumelden, Schiclast du einfach ein e-Mail 
au tuntehtinte @ gmx. net. Daun berommst du 
alle Weiteren nötigen Informationen. 
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Tu nn 


1 T 
s Ad: Vorab 


von Ima Tactoradora-Trabalho 
\_Mchdem es auf der lakzten Landwecheschen eine Ab zu 
| Roskikufion gab. fand ich pEzleine Ab zu Arbeit allgerneir 


1-1 | ganz ind: 
Bu E* Ries spielt Arbeifin menern Leben, wo keinge ich Geld 
\ her, Arbeits ie ıch nur für Ge ir Befal 58 oder nur für ür umsöratı CE pt 


112 | bewerte ich Arbe ik, was ard ch, muss da 
| sein undfirde ichdas 4 wre Komme ıch drumrum und 


| gidt as Alternativen oder andere Arbeitsformen? 
Verbereitet he ich ich dazu noch nichts. Zumindest ein paar 


Texte werdich dazu aber bestimmt noch finden, aber ichwill 
auch lieber eine prakkischere AG, mit eigenen Erfahrun- 
„1 | gen und en von uns zu und mul 

de bat. | 


Weitere AG-Vorschläge: 


Gemeinsam Schürzen 
für die Küchenarbeit 
nähen. kodellvorschlag 
anbei. wem die 
Haushaltsschürze nicht 
behagt der/die sollte 
sich doch eine Fahne 
nähen. Nähmaschinen 


werden bereitstehen. 
Stotfe möglichst 


selbst mitbringen. 24 ) 7 
h) 


Ir 
a 


INK 


Die AG SM Inszenierung 
soll vielleicht eine 
Fortsetzung finden. 


Weitere AG-Vorschläge 
sind bisher leider 
nicht eingegangen. 


Jetzt müsst ihr Euch 
selbst Gedanken machen 


bis zur Homolandwoche 
und eure Vorschläge, 
Ideen, haterialien 
us. für die AG’s die 
Euch vorschieben 
mitbringen! 


AS 


Auch die Tuntentine Extract braucht Geld 
für Kopien und Verschickung! Spendet! 


